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Quantifizierung der Ziele: 
 
Allgemeine Bet rachtungen: 
Grundsät zl ich ist vorauszuschicken, dass s ich in den Bereichen Land- und Forst wirtschaf t der ländlichen 
Gebiete Südtirols die Tendenz zur Abwanderung aus den Berggebieten, zur Auf gabe der Land- und 
Forst wirtschaft, zur Vergrößerung der Betriebe und zur Verringerung des Beschäftigtenstandes im 
Primärsektor bemerkbar macht. Die st rukturellen Probleme der Südtiroler Landwirtschaf t, die im einleit enden 
Teil bereits ausf ührlich erläutert wurden und die Ertragsleistung und Ef f izienz der Landwirtschaf t erheblich 
einschränken, die Konjunkt urlage des  Marktes f ür landwirtschaf tliche Erzeugnisse mit sehr niedrigen,  
stagnierenden Preisen, verstärken den Druck und die negativen Auswirkungen auf  die Landwirtschaft 
zusät zlich. 
 
Allererste Aufgabe der Landesverwaltung ist es  daher, diese Entwicklung zu drosseln, einzudämmen und 
eine Trendwende einzuleiten: die vorgeschlagenen Ziele und Strat egien orientieren sich an dieser 
vorrangigen Überlegung. 
 
Auch die Quantif izierung der Ziele des Ent wick lungsplans  kann selbstverständlich nicht umhin, dies zu 
berücksichtigen. Unsere Verwalt ung will sich daher nicht auf mehr oder weniger irreale oder illusorische 
Erklärungen verlegen, sondern v ielmehr quantif iziert e Ziele vorschlagen, die der Realität und den 
historischen und derzeitigen sozioökonomischen Ent wicklungen t atsächlich gerecht werden. Damit sol l die 
Bedeutung dieses Planungsinstruments, das f ür Südtirol auch weit erhin eine maßgebliche Rol le spielen 
wird, nicht geschmälert werden. Vielmehr seien die erheblichen Schwierigkeit en auf gezeigt, denen jede 
öff entliche Verwaltung an der Schwelle des Jahres 2000 angesichts der immer stärker werdenden 
Konkurrenz auf  den Welt märkt en, des Preisverf alls bei landwirtschaf tlichen Erzeugnissen und der 
bevorstehenden Ost erweiterung der EU gegenüber steht. 
 
Bei der Quantif izierung der Ziele lassen sich drei Ebenen unt erscheiden: 

•  Quantifizierte Ziele auf der allge meinen Ebene des Entwicklungsplans für den ländl ichen Rau m; 
•  Quantifizierte Ziele auf der Ebene der Entwick lungsschwerpunkte; 
•  Quantifizierte Ziele auf der Ebene der einzelnen operationellen Maßnahmen. 

 
Quantif izierte Ziele auf der allgemeinen Ebene des Entwicklungsplans für den ländl ichen Raum: 
 
a) Die Stabil isierung der Wohnbevölkerung in den ländlichen Gebiet en: 
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Angestrebt wird als Ziel des Plans die Stabilisierung der Wohnbevölkerung in den ländl ichen Gebieten 
Südtirols bei einem Wert von 58% der Gesamtbevölkerung. 
b) Die Beibehalt ung der derzeitigen Abwanderungsquote aus den ländlichen Gebieten: 
Die Siedlungsstruktur Südtirols, mit ihrer Vertei lung größerer Ortschaf ten auf das gesamt e Landesgebiet,  
bewirkt, dass  die Wanderungsbewegungen zwischen st ädtischem und ländlichem Raum sich in Grenzen 
halt en. 1997 wurde in Bozen, Meran, Leifers, Brixen, Bruneck und Eppan ein Wanderungssaldo von 477 
Personen verzeichnet, das entspricht 0,1% der Bevölkerung des Landes. 
Mit Hilf e dieses Plans sol l  dieser Ent wicklungsstand beibehalten werden, weshalb das Ziel f estgelegt wurde,  
den jährlichen Wanderungssaldo aus den ländlichen Gebieten auf  0,2% der betreffenden Wohnbevölkerung 
zu begrenzen. 
c) Die Stabilisierung des Beschäftigt enst andes in der Landwirtschaft: 
Der Plan verf olgt außerdem das Ziel, den rückläuf igen Trend der Beschäf tigungszahlen in der Landwirtschaft 
auf zuhalten; es sollen mindestens 24.000 Jahresarbeitseinheiten in der Landwirtschaf t beibehalten werden - 
das entspricht 90% des gegenwärtigen Beschäf tigungsst andes. 
d) Beibehaltung der gegenwärtigen Anzahl landwirtschaftlicher Betriebe: 
Ein weit eres Ziel des Plans ist es, den zahlenmäßigen Rückgang der landwirtschaf tlichen Betriebe 
einzudämmen und gleichzeitig die Grundbesit zstruktur zu verbessern. Das  quantif izierte Z iel  lautet:  
Beibehaltung einer Zahl gleich 90% der gegenwärtigen Betriebe, Erweit erung der durchschnittlichen 
landwirtschaf tlichen Nut zf läche pro Betrieb um 10%.  
 
Quantif izierte Ziele auf Schwerpunktebene: 
a) Verbesserung der Leistungsf ähigkeit der landwirtschaf tlichen Betriebe und St eigerung des  
durchschnittlichen Betriebseinkommens: 
Ein erstes Ziel auf  Schwerpunktebene ist die Erhaltung der Leist ungsfähigkeit der landwirtschaf tlichen 
Betr iebe; die Maßnahmen sollen eine St abilisierung des  Betriebseinkommens  bewirken, mit  einem 
durchschnittlichen Zuwachs von mindestens 30% gegenüber dem St and ohne Unterstützung in den 
Viehzuchtbetrieben, wobei ein Einkommen von mindestens 15 Mill ionen Lire pro Betrieb angestrebt wird. 
b) St eigerung der Wettbewerbsf ähigkeit der Ver markt ungsbetriebe: 
Ein zweit es Ziel des Schwerpunkts ist die Umsat zsteigerung der Vermarktungsbetriebe um 15%. 
c) Schaffung neuer Möglichkeiten für den Fremdenverkehr in der Landwirtschaft: 
Dabei soll die Beherbergungskapazität im Bereich „Urlaub auf  dem Bauernhof “ um rund 1.000 Betten erhöht  
werden. 
d) Schaff ung neuer ländlicher Infrast rukturen: 
Im Rahmen dieser Zielsetzung sollen x km/m³/m² usw. an neuen ländlichen Erschließungsbauten errichtet  
werden (Wasserleitungen, Beregnungsanlagen, Straßen usw.). 
Quantif izierte Ziele auf Ebene der operationellen Maßnahmen: 
Die Ziele auf Maßnahmenebene werden durch die physischen Indikatoren ausgedrückt, die f ür jede 
Maßnahme in der betref f enden Übersicht (siehe diese) vorgesehen sind. Im f olgenden sind die physischen 
Indikatoren und die quantit ativen Schätzwert e f ür die einzelnen Maßnahmen des Ent wicklungsplans 
zusammengefasst. 

Maßnahme Ph ysischer Indikator Ph ysisch e 
Quantifizierung 

(Schätzwert) 
Maßnahme Nr.1:  Investitionen in  landwirtschaftlichen 
Betrieben (Arti kel 4-7) 

• Zahl der Empfänger 550 

Maßnahme Nr. 2: Niederlass ung von Junglandwirten (Art.8) • Zahl der finanzierten Niederlassungen 400 
Maßnahme Nr.3: Vorruhestand (Artikel 10-12) • Zahl der Empfänger  100 
Maßnahme Nr. 4: Fl urbereinigung (Art.33, 2) • Betrof fene Fläche i n ha 

• Anzahl Parz ellen vor und nac h der Flurberei nigung 
200 
2/1 

Maßnahme Nr.5 - I: Investiti onen i m Bereich Urlaub auf  
dem Bauernhof und für Infras trukturen im Zus ammenhang  
mit dem Fremdenverkehr im ländlichen Raum,  
einschließlich der Aufklärung über das Ö kos ystem Wald   
(Art.33, 10) 

• Wege ( km)  
• Anzahl Projekte Veröffentlichungen und 
Informati onstätigkeit 
• Anzahl Empfänger 

120 
14 
70 

Maßnahme Nr. 6: Verbess erung der Voraussetzungen für  
die Verarbeitung und Ver mar ktung landwirtschaf tlicher  
Erzeugnisse  (Arti kel 25- 28) 

• Obst – Frischware: 
• Lagerkapazität (t): 
• Errichtung neuer C..A..-Lager 
• Umbauten mit Aus wirkung auf di e Lager kapazität  
(Investitionen in bestehende C.A.-Lager) 
• Umbau ohne Aus wir kung auf die Lager kapazität  
(Investitionen in verschiedene Ei nrichtungen für die Lagerung,  
C.A.-Lager ausgenommen) 
• Obst – verarbeitete Ware: 
• Verarbeitungs kapazität (t): 
• Umbau ohne Auswir kung auf die Verarbeitungs kapazität  

 
 

+ 20.500 t 
 
 

22.500 t 
 
 
 

96.000 t 
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(Investitionen in verschiedene Ei nrichtungen für die Lagerung,  
Verarbeitungsstrukturen ausgenommen) 
• Umbau mit Aus wirkung auf die Verarbeitungs kapazität  
(Investitionen in vorhandene Verarbeitungsstrukturen) 
• Milch: 
• Lagerkapazität (Liter): 
• Bau 
• Umbau mit Auswirkung auf die Lager kapazität  
(Investitionen in vorhandene Lagerstrukturen) 
• Verarbeitungs kapazität (Liter) 
• Umbau mit Aus wirkung auf die Verarbeitungs kapazität  
(Investitionen in vorhandene Verarbeitungsstrukturen) 
• Wein: 
• Lagerkapazität (in Hektoliter): 
• Bau 
• Umbau mit Auswirkung auf die Lager kapazität  
(Investitionen in vorhandene Lagerstrukturen) 
• Verarbeitungs kapazität Hektoliter):  
• Umbau mit Aus wirkung auf die Verarbeitungs kapazität  
(Investitionen in vorhandene Verarbeitungsstrukturen) 
 

 
 
 
 

144.000 t 
 
 

20.000 t 
 
 

+  15*106 l 
 

33*106 l 
 
 
 

10*106 l 
 
 

+ 30.000 hl 
 

90.000 hl 
 
 

60.000 hl 
Maßnahme Nr.5 - II: Andere Maßnahmen i m Ber eich 
Forstwirtschaft – Förder ung von Investitionen in  
Verarbeitung und Vermarktung forstwirtschaf tlicher  
Produkte (Art.30,  3,  4) 

• Anzahl der finanzierten Anlagen und/oder Maschinen 
• Anzahl mit finanzierter Initiati ven 

210 
 

10 

Maßnahme Nr.7: Aufbau von Vertretungs- und 
Betriebs führ ungsdiensten für landwirtschaf tliche Betriebe 
(Art.33, 3) 

• Anzahl der Studienprojekte 
• Anzahl der finanzierten Dienste 

5 
35 
 

Maßnahme Nr. 8: Berufsbildung (Art.9) • Anzahl der verans talteten Kurse 1.600 
Maßnahme Nr.9: Di versifizierung der Tätigkeiten i m 
landwirtschaftlichen und landwirtschafts nahen Bereich,  um 
zusätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten oder alternative 
Einkommensquellen z u schaffen (Art .33, 7) 

• Anzahl der Studien 
• Anzahl der finanzierten Betriebe 

10 
90 

Maßnahme Nr. 10: Vermar ktung landwirtschaf tlicher  
Qualitä tsprodukte (Art.33, 4) 

• Anzahl der Studien 
• Anzahl der finanzierten Betriebe 

8 
200 

Maßnahme Nr. 11: Entwickl ung und Verbesserung der mit  
der Entwickl ung der Landwirtschaft ver bundenen 
Infrastrukturen (Art.33, 9) 

• Ländliches Wass ernetz: 
• Neu gefass te Quellen: Anz ahl 
• Sanierte vor handene Quellen: Anz ahl 
• Neu verlegte Leitungen: km 
• Erneuerte vorhandene Leitungen: km 
• Neue Becken: m³ 
• Sanierte  vorhandene Bec ken: m³ 
• Ländliches Straßennetz: 
• Erbaute Zufahrtsstraßen: km 
• Sanierte Zufahrtss traßen: km 

 
35 
10 
70 
40 

3.500 
2.200 

 
50 
120 

Maßnahme Nr.12: Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen 
Wasserress ourcen (Art.33, 8) 

• Anzahl der Projekte 
• Anzahl der Begünstig ten 
• Neue Quellfassungen: Anz ahl 
• Sanierte Quellfass ungen: Anzahl 
• Neu verlegte Leitungen: km 
• Sanierte vor handene Leitungen: km 
• Neue Bewäss erungsbecken: m³ 
• Sanierte Bewässer ungsbec ken: m³ 
• Bewässerte Fläc he: ha 

25 
20 
20 
10 
40 
30 

100.000 
20.000 
2.000 

Maßnahme Nr.13:  Agrarumweltmaßnahmen (Artt. 22-24) • Anzahl finanzierter Ans uchen 85.000 
Maßnahme Nr.14: Benachteiligte Gebiete und Gebiete mit  
umwelts pezifischen Einschränkungen (Artikel 15a,  16) 

• Anzahl gewährter Ausgleichszulagen 42.000 

Maßnahme Nr.15 - A: Maßnahmen zum Sc hutz der U mwelt  
im Zusammenhang mit der Land- und Forstwirtschaft , der  
Landschafts pflege und der Verbesserung des Ti erschutz es  
(Art.33, 11) 

• Anzahl der finanzierten Betriebe 
• Anzahl der Studien 

50 
8 

Maßnahme Nr.15 - B: Maßnahmen zur Erhaltung und 
nachhaltigen Bewirtschaftung der Wälder sowie zur  
Unterstütz ung ihrer umwelts pezifisc hen Funktionen und 
ihrer Schutzfunktion (Artt.30,  2) 

• Forstwegenetz (km) 
• Waldpflege (ha) 
• Aufforstungen (ha) 
• Wasserstellen (Anzahl) 
• Bewirtschaf tungsprämien/m³ 

70 
6.000 
120 
35 

1.500.000 
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Quantifizierte Ziele, Monitoring, Überwachung und Bewert ung (Halbzeit- und Ex-post-Bewert ung): 
 
Hinsichtlich des periodischen Monitorings der Dat en über den Stand der Durchf ührung dieses  
Ent wick lungsplans werden die verschiedenen f ür die Umset zung zuständigen Ämter daf ür sorgen, dass  die 
Daten über den f inanziellen und materiellen Fortschritt der Umset zung der geplanten Maßnahmen 
gesammelt, aktualisiert und weitergeleit et werden. Insbesondere haben sie dem Koordinierungsdienst f ür 
den Ent wick lungsplan f ür den ländlichen Raum die f inanziellen Daten sowohl zur zugelassenen Ausgabe 
und zu den betreff enden öf f entlichen Beiträgen (der EU, des Staates und des  Landes), als auch zu den 
getätigten Ausgaben mit zuteilen (Ausgaben der Endbegünstigt en und ausgezahlt e Beiträge). Überdies  
müssen s ie hinsichtlich der physischen Durchführungsindikatoren die Daten über die Genehmigung und die 
Ausf ührung übermitt eln. 
 
Der Landesbegleit ausschuss bewert et den Ausführungsstand des Ent wicklungsplans anhand der oben 
erwähnten Daten. 
 
Der externe Bewerter, welcher mit der Halbzeit-Bewert ung und der Ex -post-Bewert ung beauftragt ist, wird 
seiner Einschätzung der Wirkungen dieses Programms auf  Landesebene die allgemeinen Ziele und die 
Schwerpunkt ziele zugrundelegen. Falls die oben beschriebenen Indikatoren (das heißt die quantif izierten 
Ziele auf  al lgemeiner Ebene) s ich teilweise als  bezeichnend erweisen oder sich herausstellt,  dass sie 
geändert und  akt ual isiert werden müssen, wird die Autonome Provinz Bozen anhand des begründeten 
Gut acht ens des Bewerters eine Korrektur und/oder Berichtigung vornehmen und die Part ner in der 
geeigneten Form darüber in Kenntnis set zen. 
 
 
BESCHREI BUNG UND WI RKUNGEN ANDERER MASSNAHMEN (ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN 
GEMÄSS VERORDNUNG (EG) NR. 2603/99: 
 
Die Autonome Prov inz Bozen beabs ichtigt, die in der Verordnung (EG) Nr. 2603/99 enthaltenen 
Bestimmungen in f olgenden Belangen nicht in Anspruch zu nehmen: I nvestitionen in landwirtschaftliche 
Betr iebe, Erstniederlassung von Junglandwirten und zusät zliche Investitionsbeiträge, Ausgleichszulage. 
 
Hinsichtlich der Anwendung der Übergangsbestimmungen gemäß Verordnung (EG) Nr. 2603/ 99 im 
Zusammenhang mit Prämien f ür Agrarumweltmaßnahmen gemäß Verordnung (EG) Nr.  2078/92 wird auf  
das Stichwort „Übergangsbestimmungen“ in der zusammenf assenden Übers icht zu Maßnahme Nr. 13 
verwiesen. 
 
 
GEBI ETE, AUF WELCHE SPEZI FISCHE GEBIETSBEZOGENE MASSNAHMEN ANGEWANDT WERDEN: 
 
Maßnahmen des Entwicklungsplans f ür den ländl ichen Raum, die auf das gesa mt e Südtiroler Gebiet  
angewandt werden: 
 
Das Verzeichnis der Maßnahmen, die horizontal f ür das gesamte Landesgebiet gelten, ist folgender Tabelle 
zu entnehmen: 
 

Maßnahme  Räumlicher Geltungsbereich Art der Maßnahme 
Maßnahme Nr. 1:  Investitionen in  
landwirtschaftlichen Betrieben (Artikel 4-7) 

das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.2: Niederlassung von Junglandwirten 
(Art.8) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.3: Vorruhestand (Arti kel 10-12) Das gesamte Landesgebiet Horizontal 
Maßnahme Nr.4: Flurbereinigung (Art.33,  2) Das gesamte Landesgebiet Horizontal 
Maßnahme Nr.5 - I: Investitionen im Bereic h Urlaub 
auf  dem Bauernhof und in  Infrastrukturen in  
Zusammenhang mit dem Fremdenverkehr im 
ländlichen R aum, einschl. Aufklärung über das  
Ökosystem Wald (Art.33, 10) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.6: Verbess erung der Verarbeitungs- 
und Vermar ktungsbedingungen für  
landwirtschaftliche Erzeugnisse (Artikel 25-28) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 
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Maßnahme Nr.5 - II: Ander e Maßnahmen im 
Bereich F orstwirtschaft – Förderung von 
Investiti onen z ugunsten der Verarbeitung und 
Vermarktung forstwirtschaftlicher Produkte 
(Artikel30, 3, 4) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.7:  Aufbau von Vertretungs- und 
Betriebs führ ungs-diensten für landwirtsc haftliche 
Betriebe (Art.33, 3) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr. 8: Berufsbildung (Art.9) Das gesamte Landesgebiet Horizontal 
Maßnahme Nr.9: Diversifizierung der Tätigkeiten im 
landwirtschaftlichen und landwirtschaf tsnahen 
Bereich, um z usätzliche 
Beschäftigungsmöglichkeiten oder alternative 
Einkommensquellen z u schaffen (Art .33, 7) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.10: Vermar ktung landwirtschaftlicher  
Qualitä tserzeugnisse (Art.33, 4) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.11: Entwic klung und Verbess erung  
der mit  der Entwic klung der Landwirtschaft  
ver bundenen Infrastrukturen (Art.33, 9) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.12: Bewirtschaf tung der  
landwirtschaftlichen Wasserress ourcen (Art.33, 8) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.13: Agrarumweltmaß nahmen (Arti kel  
22-24) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.15 - A: Maßnahmen z um Sc hutz der  
Umwelt im Zusammenhang mit der Land- und 
Forstwirtschaft, der Landschaftspflege und der  
Verbess erung des Tierschutz es (Art.33, 11) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

Maßnahme Nr.15 - B: Maß nahmen z ur Erhaltung  
und nachhaltigen Bewirtsc haftung der Wälder sowie 
zur Unterstützung ihrer umweltspezifischen 
Funktionen und i hrer Schutzfunkti on (Art.30, 2) 

Das gesamte Landesgebiet Horizontal 

 
Die Maßnahmen im Sinne des Art. 33 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 – Maßnahme Nr.4: Flurbereinigung 
(Art.33, 2); Maßnahme Nr.5 - I: Investitionen im Bereich Urlaub auf  dem Bauernhof  und in I nf rastrukturen in 
Zusammenhang mit dem Fremdenverkehr im ländlichen Raum, einschl. Auf klärung über das Ökosystem 
Wald (Art.33, 10); Maßnahme Nr.7: Aufbau von Vertretungs- und Betriebsführungsdiensten f ür 
landwirtschaf tliche Bet riebe (Art. 33, 3); Maßnahme Nr. 9: Diversif izierung der Tätigkeiten im 
landwirtschaf tlichen und landwirtschaftsnahen Bereich, um zusätzliche Beschäf tigungsmögl ichkeiten oder 
alternative Einkommensquellen zu schaf f en (Art.33, 7);  
Maßnahme Nr.10: Vermarktung landwirtschaf tlicher Qual itätserzeugnisse (Art.33, 4); 
Maßnahme Nr.11: Entwicklung und Verbesserung der mit der Entwicklung der Landwirtschaf t verbundenen 
Inf rastrukturen (Art.33, 9); Maßnahme Nr.12: Bewirtschaftung der landwirtschaf tlichen Wasserressourcen 
(Art.33, 8); Maßnahme Nr.15 - A: Maßnahmen zum Schut z der Umwelt im Zusammenhang mit der Land- 
und Forstwirtschaft, der Landschaf tspf lege und der Verbesserung des Tierschut zes (Art.33, 11) – werden 
horizontal auf das gesamte Landesgebiet angewandt. Im Rahmen dieser Maßnahmen ist ein Teil der 
vorgesehenen Beihilf en den Z iel-2-Gebiet en vorbehalt en: diese Mitt el scheinen in den Finanzierungstabellen 
zu den oben genannt en Maßnahmen des  Ent wicklungsplans f ür den ländlichen Raum auf . 
 
Maßnahmen des Entwicklungsplans f ür den ländlichen Raum, die nicht auf  das gesamte Gebiet der 
Aut onomen Prov inz Bozen angewandt werden: 
Die Maßnahmen, die nur in einem Teil des Landesgebiet es durchgef ührt werden, sind f olgender Tabelle zu 
entnehmen: 

Maßnahme Nr. Räumlicher Geltungsbereich Beschreibung des räuml ichen 
Geltungsber eiches 

Maßnahme Nr.14:  
Benachteilig te Gebiete und 
Gebiete mit umweltspezifischen 
Einschränkungen (Arti kel 15a,  
16) 

Ausschließlich die 
benachteiligten Gebiete 

Siehe Karte Nr. 1 

 
AUSFÜHRUNGSZEI TPLAN: 
 
Für die Ausführung der verschiedenen Maßnahmen des Entwicklungsplans f ür den ländlichen Raum 
vorgeschlagener Zeitplan: 
Die Maßnahmen des Ent wick lungsplans werden innerhalb des vorgesehenen Planungszeitraums  
ausgef ührt, das heißt zwischen dem 1. Jänner 2000 und dem 31. Dezember 2006, also im Laufe von sieben 
Jahren. 
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Vorgesehene Inanspruchnah me, finanzielle Belastung und Laufzeit: 
Die Daten zu jeder einzelnen Maßnahme gehen aus den Finanzierungstabel len hervor, die im ersten Teil  
des Plans enthalten sind, der auch den Finanzierungsplan erläut ert. 
 


